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ders um die dramatischen Fol-
gen für die Wirtschaft und den
sich entwickelnden Tourismus
ging, falls der Truppenübungs-
platz weiter betrieben würde.

Am 9. Juli 2009 war es dann
endlich soweit. Der damalige
Bundesverteidigungsminister
Jung erklärte den Verzicht auf
die Nutzung der Kyritz-Ruppi-
ner Heide als Luft- und Boden-
schießplatz. Das Gelände wur-
de daraufhin zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Damit konnte
mit der Entwicklung der Region
und der Beseitigung der Altlas-
ten begonnen werden.
Inzwischen ist die Heide seit

15 Jahren frei. Teile des Gelän-
des sind bereits der Öffentlich-

Straßenbau in
Wittstock
WittstOcK. Schon seit dem
12. August wird im Wittstocker
Tannenkoppelweggebaut – und
dies voraussichtlich bis zum 1.
November 2024. Die Bauarbei-
ten laufen bei halbseitiger Stra-
ßensperrung. Dadurch kann die
Haltestelle Tannenkoppelweg
durchdie Linie 740nicht bedient
werden. Als Ersatzmaßnahme
wird die Haltestelle Waldring-
schule angefahren. WS

2 Die Fahrgäste werden gebeten,
sich vor Fahrtantritt zu informie-
ren (Internetseite www.orp-bus-
se.de oder bei der Service-hot-
line Tel. 03391/400618).

pfalzheim. Seit dem Jahr
1959 gehörten 144 Quadratki-
lometer der heutigen Kyritz-
Ruppiner Heide der Sowjetar-
mee. Sie führten dort Panzer-
übungen durch und trainierten
das Abwerfen von Bomben im
Tiefflug. Für die in der Region
lebenden Menschen war dies
ein tief gehender Eingriff in ihr
Leben und eine ständige Belas-
tung für Menschen und Tiere.
Das sowjetische Militär war zu
DDR-Zeiten allgegenwärtig und
bestimmte über eine ganze Re-
gion.
Mit der Wende und dem Ab-

zug der russischen Streitkräfte
im Jahr 1993 hofften die Men-
schen auf bessere Zeiten für die
Kyritz-Ruppiner Heide. Doch
die Bundesregierung plante
eine militärische Weiternut-
zung des Geländes. Auch künf-
tig sollten hier Tiefflüge statt-
finden und Bomben abgewor-
fenwerden – nur diesesMal von

Am 8. April 2007 demonstrier-
ten die Teilnehmer für die zivile
Nutzung des ehemaligem Trup-
penübungsplatzes während des
traditionellen Ostermarsches in
der Kyritzer Heide bei Fretz-
dorf. Mehrere tausend
Demonstranten waren dabei.

deutschen Soldaten. Sogar eine
neue Garnison mit 800 Mann
war geplant.
Doch nun regte sich Wider-

stand. Am 23. August 1992
gründete sich in Schweinrich
die Bürgerinitiative FREIe HEI-
De. Mitglieder, Anhänger und
viele Menschen aus Branden-
burg und Mecklenburg-Vor-
pommern wollten die militäri-
sche Weiternutzung des ehe-
maligen Truppenübungsplatzes
unbedingt verhindern – und
fanden in den kommenden Jah-
ren viele Formen des friedlichen
Protests. So fand jahrelang am
Ostersonntag eine der größten
Ostermarschaktionen in
Deutschland in Fretzdorf statt.
Vielfältige Protestaktionen
machten immer wieder auf die
Forderungen der Menschen
nach Freigabe des Geländes
aufmerksam.
Im Jahr 2004 stimmte die

brandenburgische Landesre-
gierung mehrheitlich für eine
zukünftig friedliche Nutzung
der Kyritz-Ruppiner Heide.
Doch der Protest ging weiter –
unterstützt von der Aktionsge-
meinschaft Freier Him-
mel in Mecklenburg-Vor-
pommern und der
Unternehmerinitiative
Pro Heide, der es beson-

Seit Anfang Juni zeigt das Amt
Temnitz eine Dauerausstellung
mit acht sanierten Mahnsäulen,
die in Pfalzheim an die demo-
kratische Bürgerbewegung
FREIe HEIDe erinnern. Das Foto
zeigt Restaurator und Bildhau-
er Simon Schulte bei seiner
Arbeit an den Mahnsäulen.

keit zugänglich. Die Natur hat
ganzeArbeit geleistet. Eine aus-
gedehnte Heidelandschaft hat
sich entwickelt, seltene Pflan-
zen und Tiere sind heute hier
wieder heimisch. Auch derWolf
hat die Heide zu seinem Revier
erklärt.
Die Gesamtkirchengemeinde

Temnitz und der Friedensscheu-
ne e. V. wollen das Jubiläum
nutzen, um die Erinnerung an
das Erreichte wachzuhalten.
Unter demMotto „Kommt und
erzählt. Haben Sie Geschichten
zur FREIen HEIDe?“ wird es am
Freitag, dem 6. September, ab
14 Uhr einen Scheunenschnack
in Pfalzheim, Dorfstraße 27a,
geben.
Das Regionale Zukunftsnetz-

werk Temnitz „Zukunft T“
möchte noch einmal die Ver-
gangenheit wachrufen und zu
einer Würdigung der Bürgerbe-
wegung beitragen, indem es
Zeitzeugen und Interessierte zu
einem großen Austausch über
die Ereignisse der 17 Jahre Bür-
gerbewegung einlädt, die zum
Naturschutzgebiet Kyritz-Rup-

piner-Heide und da-
mit zum Abzug des
Militärs geführt ha-
ben. Die Gespräche
werden gefilmt und

Ehe die Erinnerung vergeht
Die Heide ist seit 15 Jahren frei: Scheunenschnack am 6. September will erinnern und
lädt ein: „Kommt und erzählt. Haben Sie Geschichten zur FREIen HEIDe?“

dokumentiert von Thiemo
Blümchen in Zusammenarbeit
mit der TH Brandenburg.
Der Tag beginnt um 11 Uhr

mit einem Gottesdienst unter-
halb des Sielmannturms und
einer besinnlichen Wanderung
mit Führung durch die Mahn-
säulenausstellung ab 12 Uhr.
Fürs leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Gabriele Elstermann

2 Wer Materialien aus der Zeit
des Widerstandes gegen den
Truppenübungsplatz – auch Bom-
bodrom genannt – hat, wird ge-
beten dieses – gern auch als ko-
pie – zur Verfügung zu stellen.
Die Friedensscheune baut ein
Archiv und ein Museum dazu auf.

Ostermarsch am 9. April 1998
in Fretzdorf: Die Bürgerinitiati-
ve FREIe HEIDe hatte zu einer
Demonstration gegen die mili-
tärische Nutzung des Truppen-
übungsplatzes in der Kyritz-
Ruppiner Heide aufgerufen.
Tausende kamen.

Neuglienicke: Eine Kremsertour
führt durch die Kyritz-Ruppiner
Heide.
Fotos: Carsten Schulz, Jacqueline
Schäfer, Privat, Ronny Heim, MAZ/
Peter Sengpiehl

Schützenfest
in Kyritz
KyRitz. Für Samstag, den 24.
August, lädt die Königlich privi-
legierte Schützengilde von Kyritz
„GelbeReiter“ab14Uhrzumöf-
fentlichen Schützenfest auf das
Vereinsgelände am Sportplatz in
der Seestraße 37b ein.
Neben einem kleinen Hof-

Flohmarkt wird es einen Laser-
und Luftgewehrstand geben,
aber auch einen für Bogenschie-
ßen - hier kann sich jeder gern
einmal versuchen. Mit dem KK-
Gewehr wird der Vogelkönig er-
mittelt.Dabei schießtmanso lan-
ge auf einen hoch aufgehängten
Vogel aus Holz, bis Teile davon
runter fallen oder der ganze Vo-
gel.
Bei musikalischer Umrahmung

ist auch fürdas leiblicheWohl ge-
sorgt. Am Sonntagvormittag
wird dann das neue Königshaus
an selber Stelle proklamiert. WS

Kindergeld nach
der Schule
OstpRignitz-Ruppin.
Grundsätzlich erhalten Eltern für
Kinderbis zurVollendungdes18.
Lebensjahres Kindergeld. Aber
auch nach der Vollendung des
18. Lebensjahres kann Anspruch
auf Kindergeld bestehen, etwa
bei Schul- oder Berufsausbil-
dung, Studium oder Praktikum.
Da es nach dem Schulende nicht
immer nahtlos weitergeht, gibt
es Kindergeld ebenfalls während
einer Übergangsphase von bis zu
vierMonatenzwischenzweiAus-
bildungsabschnitten. Auch wäh-
rend des Bundesfreiwilligen-
dienstes oder ähnlicher Freiwilli-
gendienste kann Kindergeld ge-
zahlt werden.
Bei längerer Unterbrechung

kann ein Anspruch auf Kinder-
geld bestehen, wenn sich das
Kind aktiv um einen Ausbil-
dungs- oder Studienplatz be-
müht oder in der Wartezeit nach
einer Zusage. Wichtig ist, dass es
sich um den nächstmöglichen
Beginn handelt. Hierfür genügt
der Nachweis über die Bewer-
bungsbemühungen. Aus diesen
muss der Ausbildungs- oder Stu-
dienbeginn hervorgehen.
Das Online-Angebot unter

www.familienkasse.de ermög-
licht es, Mitteilungen und Nach-
weise online zu übermitteln.
Gleiches gilt für den Antrag auf
Kindergeld ab 18 Jahren. Eine
Arbeitslosmeldungbei derAgen-
tur für Arbeit ist in diesem Zeit-
raum nicht erforderlich. Wichtig
ist immer,diePlänedesKindes für
die Zeit nachdemSchulabschluss
mitzuteilen. Auch während der
Arbeitssuche kann ein Kinder-
geldanspruch bestehen. WS

2 kontakt Postanschrift: Familien-
kasse Berlin-Brandenburg, 14465
Potsdam. Besucheranschrift: Tren-
ckmannstraße 15, 16816 Neurup-
pin, E-Mail: familienkasse-berlin-
brandenburg@arbeitsagentur.de.
Gebührenfr. hotlines:Mo. bis Do. 8
bis 18 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr, Tel.
0800/45555-30 (Fragen zu kinder-
geld/kinderzuschlag), Tel. 0800/
45555-33 (Auszahlungstermine)

Busse halten
nicht am Schloss
RheinsbeRg. Aufgrund des
Rheinsberger Sommertheaters
wird die Haltestelle Rheinsberg
Schloss am22.August ab18Uhr
bisBetriebsendedurchdie Linien
764, 785, 788 und 794 nicht be-
dient. Alle Fahrten der genann-
ten Linien beginnen und enden
an der Haltestelle Rheinsberg
Bahnhof. WS

2 Infos: www.orp-busse.de oder
unter der Tel. 03391/400618.

Prignitz

TAG der Beratung& Informationen
- PV zum anfassen -

Am 31. August 2024 von 10 - 16 Uhr
Veranstaltungsort

16866 Groß Welle • Groß Weller Strasse 34

Beratungstelefon:
Mo. 10-12 Uhr & 14-16 Uhr
Mi. 10-12 Uhr & 14-16 Uhr
Fr. 10-12 Uhr

Solar Prignitz 0 33977 50 66 39
Sun Solar 0 33977 50 66 21

www.solarkraftwerk24.de
& Sun-Solar24.de

Ihr regionaler Partner in Sachen

Photovoltaik

Wer Hörgeräte trägt, bleibt länger geistig fit!
Obsidian Hörgeräte - 16909 Wittstock Markt 20


